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Ergebnisbericht 

Ergebnisbericht zum Verfahren zur 
Akkreditierung des Masterstudiengangs 
„Musikvermittlung – Musik im Kontext“ der 
Anton Bruckner Privatuniversität, 
durchgeführt in Linz 

1 Antragsgegenstand 

Die Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria (AQ Austria) führte ein 
Akkreditierungsverfahren zu oben genanntem Antrag gemäß § 24 Hochschul-
Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG), BGBl I Nr. 74/2011 idF BGBl I Nr. 50/2024, iVm § 2 
Privathochschulgesetz (PrivHG), BGBl I Nr. 77/2020 idF BGBl I Nr. 50/2024 sowie § 17 
Privathochschul-Akkreditierungsverordnung 2021 (PrivH-AkkVO 2021) durch. Gemäß § 21 HS-
QSG veröffentlicht die AQ Austria folgenden Ergebnisbericht: 

2 Verfahrensablauf 

Das Akkreditierungsverfahren umfasste folgende Verfahrensschritte: 

Verfahrensschritt Zeitpunkt 

Antrag 

Version vom 
21.11.2024, 

eingelangt am 
22.11.2024 

Mitteilung an Antragstellerin: Prüfung des Antrags durch die 
Geschäftsstelle 10.01.2025 

Überarbeiteter Antrag 
Version vom 
27.01.2025, 
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eingelangt am 
27.01.2025 

Mitteilung an Antragstellerin: Abschluss der Antragsprüfung  05.02.2025 
Bestellung der Gutachter*innen und Beschluss über Vorgangsweise des 
Verfahrens 12.02.2025 

Information an Antragstellerin über Gutachter*innen 19.02.2025 

Virtuelle Vorbereitungsgespräche mit Gutachter*innen 
13.03.2025 
14.03.2025 
14.04.2025 

Nachreichungen vor dem virtuellen Vor-Ort-Besuch eingelangt am 23.04.2025 

Virtuelles Vorbereitungstreffen mit Gutachter*innen 08.05.2025 

Virtueller Vor-Ort-Besuch 08.05.2025 

Vorlage des Gutachtens 06.06.2025 

Übermittlung des Gutachtens an Antragstellerin zur Stellungnahme 06.06.2025 

Verzicht auf Stellungnahme der Antragstellerin zum Gutachten 
eingelangt am 10.06.2025 

 
 

3 Akkreditierungsentscheidung 

Das Board der AQ Austria hat mit Beschluss vom 25.06.2025 entschieden, dem Antrag der 
Anton Bruckner Privatuniversität auf Akkreditierung des Masterstudiengangs „Musikvermittlung 
– Musik im Kontext“ stattzugeben, da die Akkreditierungsvoraussetzungen gemäß § 24 HS-QSG 
iVm § 2 PrivHG iVm § 17 PrivH-AkkVO 2021 erfüllt sind. 
 
Die Entscheidung wurde am 02.07.2025 von der*vom zuständigen Bundesminister*in 
genehmigt. Der Bescheid wurde mit Datum vom 04.07.2025 zugestellt. 
 
 

4 Anlage 

 Gutachten vom 06.06.2025 



 

 

Gutachten zum Verfahren zur Akkreditierung 
des Masterstudiengangs „Musikvermittlung – 
Musik im Kontext“ der Anton Bruckner 
Privatuniversität, durchgeführt in Linz 
 

gemäß § 7 der Privathochschul-Akkreditierungsverordnung 2021 (PrivH-AkkVO 2021) 

 

 

Wien, 06.06.2025 
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Künstlerische Kompetenzen beinhalten etwa die Fähigkeit, unterschiedliche 
Vermittlungssituationen spezifisch und gekonnt zu gestalten und dabei dramaturgische Aspekte 
auf höchstem Niveau umzusetzen. Zu den wissenschaftlichen Kompetenzen gehört u. a. die 
Fähigkeit, sich eigenständig und mit hoher sprachlicher Kompetenz mit ausgewählten 
Themenfeldern der Musikvermittlung auseinanderzusetzen. Soziale und personale 
Kompetenzen umfassen die Fähigkeit, neue Projekte eigenständig und im Team zu entwickeln, 
zu planen, zu leiten, umzusetzen und zu evaluieren sowie alle erforderlichen Maßnahmen zur 
erfolgreichen Projektleitung und -durchführung zu treffen. 

c) Die curricular verankerten Lernergebnisse orientieren sich aus Sicht der Gutachterinnen klar 
an den Anforderungen der vielfältigen beruflichen Tätigkeitsfelder im Bereich der 
Musikvermittlung. Gleichzeitig ermöglicht der beantragte Studiengang den Studierenden, ihr 
eigenes Kompetenzprofil weiterzuentwickeln, umso wiederum die Weiterentwicklung des 
Berufsfeldes voranzutreiben. 

Als mögliche berufliche Tätigkeitsfelder werden in den Antragsunterlagen z. B. Musik-, Kunst- 
und Kulturvermittlung sowie Community Music und Community Arts genannt. Absolvent*innen 
ist es außerdem möglich, an Bildungs-, Musik-, Kultur-, Kunst- und Sozialinstitutionen, in der 
Forschung und Wissenschaft oder in der freiberuflichen Musik-, Theater-, Tanz- und 
Performanceszene tätig zu sein. 

d) Das Profil und die intendierten Lernergebnisse des Studiengangs entsprechen hinsichtlich 
Kenntnissen, Fertigkeiten und angestrebter Kompetenzen dem Niveau 7 des Nationalen 
Qualifikationsrahmens. Als Kenntnis auf Niveau 7 ist etwa „die Fähigkeit, neu erworbenes 
Wissen in die Weiterentwicklung seines/ihres Arbeits- oder Lernbereichs einzubringen“ genannt. 
Im geplanten Studiengang zeigt sich dies u. a. in der bereits unter lit. c genannten Fähigkeit, 
die Weiterentwicklung des Berufsfeldes der Musikvermittlung voranzutreiben. Eine der 
angestrebten Fertigkeiten ist es, „Leistungen und Resultate, die im Rahmen von Projekten […] 
erbracht werden, zu überprüfen, zu bewerten, daraus Schlussfolgerungen abzuleiten und 
erforderliche Adaptionen vorzunehmen.“ In den Gesprächen beim virtuellen Vor-Ort-Besuch 
haben sowohl die Vertreter*innen der ABPU als auch die Absolvent*innen des dem beantragten 
Studiengang vorausgegangenen Universitätslehrgangs (ULG) bestätigt, dass Reflexion und 
Feedback einen hohen Stellenwert haben. Laut dem Lehr- und Forschungspersonal gleicht der 
Studiengang außerdem einem Laboratorium, in dem die Studierenden die Möglichkeit haben, 
ihre musikvermittlerischen Konzepte und Ideen in einem geschützten Rahmen auszuprobieren, 
gleichzeitig diese wieder zu verwerfen oder zu verändern. Durch die im Rahmen des 
Studiengangs vorgesehenen Projektarbeiten erwerben die Studierenden u. a. die unter 
Niveau 7 angeführte Kompetenz „komplexe Projekte, Funktionsbereiche […] selbstständig zu 
leiten und Entscheidungsverantwortung zu übernehmen“. 

Aus Sicht der Gutachterinnen sind das Profil sowie die intendierten Lernergebnisse des 
Studiengangs klar und eindeutig formuliert. Der Studiengang umfasst die nötigen fachlich-
wissenschaftlichen, wissenschaftlich-künstlerischen sowie personalen und sozialen 
Kompetenzen, die sowohl den Anforderungen der angestrebten beruflichen Tätigkeitsfelder als 
auch dem entsprechenden Qualifikationsniveau des Nationalen Qualifikationsrahmens 
entsprechen. 

Das Kriterium ist aus Sicht der Gutachterinnen erfüllt. 
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insbesondere in den Gesprächen beim virtuellen Vor-Ort-Besuch deutlich – spiegeln sich 
unmittelbar in den Praxisfeldern (etwa in konkreten Kooperationsprojekten, Praktika) wider und 
können direkt von den Studierenden erfahren und reflektiert werden. 

b) In den Antragsunterlagen werden die drei fachlichen Kernbereiche des geplanten 
Studiengangs benannt: (1) Musikvermittlung in Theorie & Forschung, (2) Künstlerische Praxis 
der Musikvermittlung und (3) Individuelle Profilbildung. Zudem wird dargelegt, welche 
Lehrveranstaltungen den Kernbereichen zugeordnet sind. Die Gutachterinnen sehen diese klare 
Gliederung als gelungen an und erkennen darüber hinaus den Bereich der individuellen 
Profilbildung als besonderes Alleinstellungsmerkmal des beantragten Studiengangs an. In den 
Gesprächen beim virtuellen Vor-Ort-Besuch haben auch die Studierenden diesen Kernbereich 
als besonders positives Entwicklungsergebnis herausgestellt. Die Möglichkeit, im Rahmen des 
Studiums individuelle Profile zu vertiefen und ein breites Angebot dafür zur Verfügung gestellt 
zu bekommen, wird von ihnen als sehr wertvoll benannt. In den Antragsunterlagen wird explizit 
herausgearbeitet, welche Kompetenzen (wissenschaftlich, künstlerisch, didaktisch etc.) in den 
jeweiligen Lehrveranstaltungen gefördert werden sollen. 

c) Der Aufbau des Studiengangs ist sachlogisch angelegt. Der Studienplan, der in den 
Antragsunterlagen skizziert wird, weist einen stimmigen Ablauf auf. Gleichwohl wurde in den 
Gesprächen beim virtuellen Vor-Ort-Besuch deutlich, dass der Studienplan auch so angelegt ist, 
dass größtmögliche Offenheit, Flexibilität und Durchlässigkeit bestehen. Die Vertreter*innen 
der ABPU verwiesen darauf, dass bewusst auf Voraussetzungsketten verzichtet wurde, um die 
Flexibilität und berufsbegleitende Studierbarkeit zu gewährleisten. Der Studienverlauf 
garantiert aber – durch die verschiedenen Wahloptionen und Schwerpunktsetzungen – dass die 
angestrebten Ziele und intendierten Lernergebnisse in jedem Fall erreicht werden können. 

d) Die Antragsunterlagen verdeutlichen Abwechslungsreichtum in Hinblick auf Methoden, Lehr-
Lern-Formate und dazu stimmige Prüfungsmethoden. In den Gesprächen beim virtuellen Vor-
Ort-Besuch wurde zudem explizit deutlich, dass den Lehrenden an einer intensiven Partizipation 
der Studierenden gelegen ist. Der Studienplan zeigt, dass die verschiedenen Lehrformate 
(Kolloquium, Projekt, Vorlesung, Proseminar, Übung etc.) unterschiedliche Lehr-Lernsettings 
und Prüfungsmethoden (kommissionelle Prüfungen, mündliche bzw. schriftliche 
Prüfungsformate, Präsentationen) berücksichtigen, die aus Sicht der Gutachterinnen auch 
jeweils stimmig zu den angestrebten Kompetenzen und Lernergebnissen gewählt sind. Die dem 
Antrag beigefügten Unterlagen (Prüfungsordnung, Nachreichungen) legen nachvollziehbar dar, 
welche Arten von Prüfungen vorgesehen und wie diese den Studierenden kommuniziert werden. 
Die Unterscheidung von prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen, Lehrveranstaltungen mit 
einem einzigen Prüfungsakt sowie kommissionellen Prüfungen ist schlüssig ausgeführt und für 
die jeweiligen Lehrveranstaltungen passend zur Anwendung gebracht. So beschließen 
Einzelaktprüfungen Vorlesungen, wohingegen prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen für 
Gruppenunterricht, Seminare, Übungen vorgesehen sind. Die kommissionellen Prüfungen sind 
sinnvoll an die Projektarbeit und die Masterarbeit angebunden. Die Gutachterinnen heben die 
Möglichkeit, schriftliche und mündliche Prüfungen elektronisch zu absolvieren, als besonders 
positiv hervor. Die Voraussetzungen für die Durchführung sind klar definiert.  

e) Aus den Antragsunterlagen und den Gesprächen beim virtuellen Vor-Ort-Besuch wurde 
deutlich, dass die Verbindung von Forschung und Lehre bzw. Forschung und Erschließung der 
Künste eine wesentliche Rolle im Studiengang spielen soll. Grundlage ist ein Verständnis von 
Forschung, das sich v. a. als Reflexion von Praxis versteht. Außerdem spiegeln die geplanten 
Lehrveranstaltungen „Forschungsmethoden“, „Seminar zur Masterarbeit“, 
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Angelegenheiten), Online Services für die Lernplattform Moodle, Bibliothek sowie 
Prüfungsverwaltung und Studiengangskoordination. Beim virtuellen Vor-Ort-Besuch ergänzten 
die Vertreter*innen der ABPU und die Studierenden, dass der beantragte Studiengang von der 
Verwaltungsinfrastruktur des Instituts für Musikpädagogik und der ABPU insgesamt profitiert, 
da er hier (so wie zuvor der ULG) regulär eingebunden ist. 
 
Das Kriterium ist aus Sicht der Gutachterinnen erfüllt. 
 
Die Gutachterinnen empfehlen der ABPU zu prüfen, wie sich die Angemessenheit der 
Verfügbarkeit des nichtwissenschaftlichen Personals entwickelt, wenn der Studiengang 
zukünftig jährlich und nicht mehr biennal als Universitätslehrgang (ULG) läuft. 

2 Zusammenfassung und abschließende Bewertung 

(2) Studiengang und Studiengangsmanagement 

Aus Sicht der Gutachterinnen sind die Kriterien des Prüfbereichs Studiengang und 
Studiengangsmanagement (§ 17 Abs. 2 Z 1 bis 5) im beantragten Masterstudiengang 
„Musikvermittlung – Musik im Kontext“ der Anton Bruckner Privatuniversität (ABPU) erfüllt. Der 
Masterstudiengang orientiert sich sowohl am Profil als auch an den strategischen Zielen der 
ABPU. Neben der Erweiterung des Studienangebotes liegt der Fokus u. a. auf der gleichwertigen 
Verknüpfung von Praxis und Theorie, der Förderung der internen und interdisziplinären 
Vernetzung sowie nationalen und internationalen Zusammenarbeit (etwa durch Praxis- und 
Hospitationsprojekte). Das Profil und die intendierten Lernergebnisse des Studiengangs sind in 
ihrer Formulierung klar und umfassen den Anforderungen der angestrebten beruflichen 
Tätigkeitsfelder und dem Qualifikationsniveau des Nationalen Qualifikationsrahmens (Niveau 7) 
entsprechende fachlich-wissenschaftliche, wissenschaftlich-künstlerische sowie personale und 
soziale Kompetenzen. Die Studiengangsbezeichnung „Musikvermittlung – Musik im Kontext“ 
und der zu verleihende akademische Grad „Master of Arts (MA oder M.A.)“ entsprechen dem 
fachlichen Profil und den intendierten Lernergebnissen des Studiengangs. Die fachlichen 
Kernbereiche Musikvermittlung in Theorie & Forschung, Künstlerische Praxis der 
Musikvermittlung sowie Individuelle Profilbildung sind schlüssig für das Fachgebiet 
Musikvermittlung und mit entsprechenden Lehrveranstaltungen sinnvoll ausformuliert. Sie 
ermöglichen das Erreichen der intendierten Lernergebnisse. Dies wird zum einen durch den 
logischen und klaren Aufbau des Studiengangs, der dennoch Flexibilität bietet und zum anderen 
durch die geeignete Zusammenstellung der Lern-/Lehr- und Prüfungsmethoden der einzelnen 
Lehrveranstaltungen und Module, gesichert. Ausgehend vom primären Verständnis von 
Forschung als eine Form des Reflektierens der Praxis, zeigt sich die Berücksichtigung von 
Forschung und Lehre bzw. Forschung und Erschließung der Künste im Studiengang etwa in 
Lehrveranstaltungen zu Forschungsmethoden oder zur Masterarbeit. Partizipation der 
Studierenden ist einer der Grundpfeiler des Studiengangs, daher ist die Förderung der aktiven 
Beteiligung dieser am Lernprozess von äußerster Wichtigkeit. Dies gelingt vielfältig im Rahmen 
der dargelegten abwechslungsreichen und kooperativen Lehr-Lern-Formate (Übungen, 
Kleingruppenunterricht, Praktika, Projekte). Die korrekte Anwendung des European Credit 
Transfer and Accumulation System (ECTS) zeigt sich sowohl in der angemessenen Berechnung 
des Workload der einzelnen Lehrveranstaltungen und übergeordneten Module als auch in der 
Berücksichtigung der Berufstätigkeit und ermöglicht somit das Erreichen der intendierten 
Lernergebnisse in der dafür vorgesehenen Studiendauer. 
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(3) Forschung und Entwicklung und/oder Entwicklung und Erschließung der Künste 

Aus Sicht der Gutachterinnen sind die Kriterien des Prüfbereichs Forschung und Entwicklung 
und/oder Entwicklung und Erschließung der Künste (§ 17 Abs. 3 Z 1 und 2) im beantragten 
Masterstudiengang erfüllt. Der Studiengang bezieht relevante Forschungsarbeiten ein und 
entwickelt interessante Forschungs- und Entwicklungsaufgaben zur Erschließung der Künste. 
Die Lehr-Lernformate mit Forschungsbezug orientieren sich an Fragestellungen zur 
Erschließung der Künste. Die thematisierten Forschungsfragestellungen entsprechen den 
wissenschaftlichen Standards des Fachgebiets Musikvermittlung und nehmen insbesondere auf 
den derzeitigen, noch explorativen Stand der Forschung im Fachgebiet – auch im 
internationalen Vergleich – Bezug. Daher stellen die Gutachterinnen besonders die Maßnahmen 
zur Entwicklung einer fachbezogenen Forschungslandschaft im Sinne von Grundlagenforschung 
sowie Maßnahmen zur Vernetzung der Forschungslandschaft (Tagungen, Symposien, 
Fachzeitschriften) als Beispiel guter Praxis heraus. Die initiierten Evaluationen von 
Musikvermittlungsvorhaben als Teil der Forschung tragen sinnvoll zu dieser 
Entwicklungsaufgabe bei. Das hauptberuflich lehrende Personal der ABPU ist entsprechend der 
jeweiligen Expertise schlüssig und vielfältig in diese Forschungs- und Entwicklungsaufgaben 
eingebunden. Die deutlich gewordenen Schwerpunkte des Personals (inhaltliche 
Fragestellungen, Forschungsmethoden, Digitalisierung, Co-Herausgeberschaft in Zeitschriften) 
unterstützen die angestrebte Verknüpfung von Forschung und Lehre. Auch die Einbindung von 
Forschungsperspektiven von Lehrenden angrenzender Disziplinen wie der Musikpädagogik 
vervollständigt das Forschungsportfolio des beantragten Studiengangs.  
 
(4) Personal 

Aus Sicht der Gutachterinnen sind die Kriterien des Prüfbereichs Personal (§ 17 Abs. 4 Z 1 bis 7) 
im beantragten Masterstudiengang erfüllt. Es ist ausreichend wissenschaftliches bzw. 
wissenschaftlich-künstlerisches Lehr- und Forschungspersonal vorgesehen, das den 
Anforderungen der jeweiligen Positionen entsprechend fachlich und didaktisch qualifiziert ist. 
Die fachlichen Kernbereiche sind von hauptberuflichen Professor*innen, hauptberuflichem 
wissenschaftlichen, künstlerischen und künstlerisch-wissenschaftlichen Lehr- und 
Forschungspersonal und ergänzend von nebenberuflich tätigem Lehr- und Forschungspersonal 
abgedeckt. Der Studiengang zeichnet sich durch eine besondere individuelle Betreuung der 
Studierenden aus. Aus gutachterlicher Sicht gibt es an der ABPU zudem ausreichend 
Maßnahmen zur Einbindung der nebenberuflich Lehrenden in die Lehr- und Studienorganisation 
des Studiengangs. Die ABPU sieht eine angemessene Gewichtung von Lehr-, Forschungs- und 
administrativen Tätigkeiten des hauptberuflichen wissenschaftlichen bzw. wissenschaftlich-
künstlerischen Personals vor, dabei ist das vorgesehene Lehrdeputat zwar hoch, hinreichende 
zeitliche Freiräume für Forschung und Entwicklung und/oder Entwicklung und Erschließung der 
Künste sind aus gutachterlicher Sicht aber gewährleistet. Zudem steht ausreichend 
nichtwissenschaftliches Personal für die Bereiche Studienservices (für studienorganisatorische 
und studienrechtliche Angelegenheiten), Online Services für die Lernplattform Moodle, 
Bibliothek sowie Prüfungsverwaltung und Studiengangskoordination zur Verfügung. 

Die Gutachterinnen empfehlen dem Board der AQ Austria eine Akkreditierung des 
Masterstudiengangs „Musikvermittlung - Musik im Kontext“ der Anton Bruckner 
Privatuniversität, durchgeführt in Linz. 
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3 Eingesehene Dokumente 
 Antrag auf Akkreditierung des Masterstudiengangs „Musikvermittlung – Musik im 

Kontext“, der Anton Bruckner Privatuniversität, durchgeführt in Linz, vom 21.11.2024, 
eingelangt am 22.11.2024, in der Version vom 27.01.2025, eingelangt am 27.01.2025 

 Nachreichungen vor dem virtuellen Vor-Ort-Besuch vom 23.04.2025 




